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(54) GEBÄUDEABSCHLUSS

(57) Die Erfindung betrifft einen Gebäudeabschluss
(10), mit einer Tür‑ oder Fensteranordnung (12) umfas-
send einen Rahmen (20) und einen am Rahmen (20)
gelagerten und relativ zum Rahmen (20), vorzugsweise
zu einer Außenseite (16) hin, zwischen einer Offenstel-
lung und einer Geschlossenstellung verschwenkbaren
Flügel (22), wobei der Rahmen (20) einen sich entlang
einer Längsrichtung (L) erstreckenden unterenRahmen-
querholm (24) aufweist und der Flügel (22) einen unteren
Flügelquerholm (26) mit einer in Geschlossenstellung
dem unteren Rahmenquerholm (24) zugewandten Flü-
gelunterseite (28) aufweist, wobei der untere Rahmen-
querholm (24) ein Basisprofil (30) sowie ein auf dem
Basisprofil (30) angeordnetes Deckprofil (32) aufweist,
wobei an den unteren Rahmenquerholm (24) an einer
Innenseite (14) ein Innenbelag (34) angrenzt, wobei der
Flügel (22) an der Flügelunterseite (28) überschlagsfrei
ausgebildet ist, wobei an der Flügelunterseite (28) eine
sich entlang oder parallel zur Längsrichtung (L) erstre-
ckende Dichtung (36) angeordnet ist, die in Geschlos-
senstellung des Flügels (22) dichtend mit einer Ober-
fläche (32’) des Deckprofils (32) in Kontakt ist, undwobei
das Deckprofil (32) relativ zum Innenbelag (34) derart
abgestimmt ist, dassdieOberfläche (32’) desDeckprofils
(32) entlang der Schwerkraftrichtung (g) um eineHöhen-
differenz sh von 2 mm < sh < 18 mm oberhalb einer
Oberfläche (34’) des Innenbelags (34) angeordnet ist.

EP
4
53
4
78
9
A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 534 789 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gebäudeabschluss
mit einer Tür‑ oder Fensteranordnung gemäß demOber-
begriff von Anspruch 1.

Gebäudeabschlüsse mit derartigen Tür‑ oder

[0002] Fensteranordnungen sind aus dem Stand der
Technik bekannt. So werden seit Jahrzehnten schwel-
lenbehaftete Tür‑oder Fensteranordnungen verbaut, bei
denen ein Flügel umlaufend einen Flügelüberschlag auf-
weist und ein Rahmen ein Profil mit mehreren Abstufun-
gen aufweist, um den Flügel in Geschlossenstellung
relativ zum Rahmen zu sichern und abzudichten. Der-
artige Tür‑ oder Fensteranordnungen sind preiswert,
stabil und haben sich in der Praxis bewährt. Allerdings
sind derartige Tür- oder Fensteranordnungen nicht bar-
rierefrei und stellen auch für Menschen ohne körperliche
Beeinträchtigungen eine Stolperfalle dar.
[0003] Zudem sind barrierefreie Ausgestaltungen ei-
ner Tür‑ oder Fensteranordnung bekannt, bspw. aus EP
2 957 702 B1, die eine Ausgestaltung mit einer sogen.
Nullschwelle zeigt. Hiermit können Stolperfallen vermie-
den werden und es wird ein hoher Komfort erreicht.
Technisch ist eine solche Ausgestaltung jedoch ver-
gleichsweise komplex und kostenintensiv.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Gebäudeabschluss mit im Vergleich zu schwellen-
behafteten Lösungen verringerter Barrierewirkung und
geringeren Kosten im Vergleich zu einer Nullschwelle
anzugeben.
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch einen
Gebäudeabschluss mit denMerkmalen von Anspruch 1.
[0006] Der Gebäudeabschluss weist eine Tür‑ oder
Fensteranordnung auf, die wiederum einen Rahmen
und einen am Rahmen gelagerten und relativ zum Rah-
men, vorzugsweise zu einer Außenseite hin, zwischen
einer Offenstellung und einer Geschlossenstellung ver-
schwenkbaren Flügel aufweist.
[0007] Der Rahmen weist einen sich entlang einer
LängsrichtungerstreckendenunterenRahmenquerholm
auf und der Flügel weist einen unteren Flügelquerholm
mit einer in Geschlossenstellung des Flügels dem Rah-
menquerholm zugewandten Flügelunterseite auf.
[0008] Der untere Rahmenquerholm weist ein Basis-
profil sowie ein auf dem Basisprofil angeordnetes (ers-
tes) Deckprofil auf. An den unteren Rahmenquerholm
grenzt an einer Innenseite ein Innenbelag an.
[0009] Der Flügel ist an der Flügelunterseite über-
schlagsfrei ausgebildet, wobei an der Flügelunterseite
mindestens eine sich entlang oder parallel zur Längs-
richtung erstreckende Dichtung angeordnet ist, die in
Geschlossenstellung des Flügels dichtend mit einer
Oberfläche des Deckprofils in Kontakt ist.
[0010] DasDeckprofil ist relativ zum Innenbelag derart
abgestimmt, dass die Oberfläche des Deckprofils ent-
lang derSchwerkraftrichtung (g) umeineHöhendifferenz

sh von 2 mm < sh < 18 mm (Millimeter) oberhalb einer
Oberfläche des Innenbelags angeordnet ist, vorzugs-
weise um eine Höhendifferenz sh von 5 mm < sh < 15
mm,weiter vorzugsweise umeineHöhendifferenz sh von
8 mm < sh < 12 mm.
[0011] Mit der vorgeschlagenen Ausgestaltung kann
mit einfachen konstruktiven Mitteln ein Gebäudeab-
schluss mit reduzierter Barrierewirkung bereitgestellt
werden. Durch Wegfall des Flügelüberschlags an der
Flügelunterseite können der Innenbelag und das (erste)
Deckprofil entlang der Schwerkraftrichtung mit ver-
gleichsweise geringen Höhendifferenz zueinander posi-
tioniert werden, die gemäß DIN 18040 ggf. sogar als
barrierefrei angesehen werden kann. Bei der vorge-
schlagenen Ausgestaltung kann auf absenkbare Dich-
tungen verzichtet werden (absenkdichtungslose Tür-
oder Fensteranordnung). Zudem sind keine komplexen
Bauteile zur Herstellung des Gebäudeabschlusses bzw.
der Tür- oder Fensteranordnung erforderlich.
[0012] Mit anderen Worten liegt die Höhendifferenz sh
zwischen der Oberkante des Innenbelages und der
Oberkante des Deckprofils im oben angegebenen Be-
reich, wobei die Oberkante des Deckprofils entlang der
Schwerkraftrichtung oberhalb der Oberkante des Innen-
belags angeordnet ist (Deckprofiloberkante über Innen-
belagoberkante angeordnet). Unabhängig davon kann
die Oberfläche des (ersten) Deckprofils als Trittfläche
bzw. Trittprofilabschnitt ausgebildet sein.
[0013] Die Dichtung oder Dichtungen sind relativ zum
unteren Flügelquerholm vorzugsweise jeweils ortsfest
angeordnet. Insbesondere sind die Dichtung oder Dich-
tungen entlang der Schwerkraftrichtung jeweils unbe-
weglich am unteren Flügelquerholm (mittelbar oder un-
mittelbar) festgelegt. Die Dichtung oder Dichtungen sind
bspw. jeweils als Lippendichtungen ausgebildet, insbe-
sondere als zweilippige odermehrlippige Lippendichtun-
gen.
[0014] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann die mindestens eine Dichtung in einer Dichtungs-
aufnahme gehalten und mittels der Dichtungsaufnahme
an der Flügelunterseite an einem Abschnitt des unteren
Flügelquerholms befestigt sein, der in Geschlossenstel-
lung des Flügels relativ zum unteren Rahmenquerholm
zur Innenseite hin vorsteht. Mit anderen Worten sind die
Dichtung(en) bzw. die Dichtungsaufnahme mit Dichtun-
g(en) dort an der Flügelunterseite angeordnet, wo sich
bei überschlagenden Flügeln der untere Flügelüber-
schlag befindet. Hiermit kann in Geschlossenstellung
des Flügels eine hinreichende Dichtungswirkung erzielt
werden. Die Dichtungsaufnahme erstreckt sich entlang
oder parallel zur Längsrichtung.DieDichtungsaufnahme
kann eine oder zwei Dichtungsaufnahmenuten aufwei-
sen. In einer Dichtungsaufnahmenut kann jeweils eine
Dichtung gehalten bzw. befestigt sein.
[0015] In vorteilhafter Weise können die Dichtung(en)
jeweils zumindest ein freies Ende, vorzugsweise zwei
odermehr freieEnden, aufweisenundderart ausgebildet
sein, dass dasoder die freienEndenderDichtung jeweils
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in einer aus der Geschlossenstellung aufgeschwenkten
Stellung des Flügels entlang der Schwerkraftrichtung
vom Innenbelag beabstandet sind. Mit anderen Worten
sind dieDichtung(en) so bemessen, dass sie in einer aus
derGeschlossenstellung aufgeschwenkten Stellung des
Flügels die Oberfläche des Innenbelags nicht berühren.
Dies vermeidet Verletzungen an der oder den Dichtun-
gen sowie Schäden am Innenbelag. Dies trägt zu lang-
fristiger Abdichtwirkung bei.
[0016] In zweckmäßiger Weise kann das Basisprofil
derart angeordnet und/oder ausgebildet sein, dass die-
ses entlang der Schwerkraftrichtung zum überwiegen-
den Teil oder vollständig unterhalb der Höhe der Ober-
fläche des (zum unteren Rahmenquerholm benachbar-
ten) Innenbelags angeordnet ist. Dies trägt zu einer
stabilen Ausgestaltung des unteren Rahmenquerholms
und einer vergleichsweise geringen Höhendifferenz von
unterem Rahmenquerholm und dem Innenbelag bei.
[0017] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann auf dem Basisprofil ein Ableitprofil aufgesetzt sein,
wobei dasAbleitprofil an der vom Innenbelag abgewand-
ten Seite des (ersten) Deckprofils angeordnet ist, und
wobei auf dem Ableitprofil ein weiteres Deckprofil ange-
ordnet ist. Dies begünstigt eine (Regen‑)Wasserablei-
tung an der vom Innenbelag abgewandten Seite der Tür‑
oder Fensteranordnung, d.h. zur Außenseite hin. Das
Ableitprofil dient zur (Regen‑)Wasserableitung. Daswei-
tere Deckprofil deckt das Ableitprofil zumindest teilweise
ab.
[0018] Im Konkreten kann an der vom Innenbelag ab-
gewandten Seite des unten Rahmenquerholms an das
weitere Deckprofil ein Außenbelag angrenzen, vorzugs-
weise wobei die Oberfläche des Innenbelags und die
Oberfläche des Außenbelags entlang der Schwerkraft-
richtung eine Höhendifferenz zwischen 0 und 2 mm auf-
weisen.VorzugsweisekönnendieOberflächedes Innen-
belags und die Oberfläche des Außenbelags auf einer
Höhe liegen (Höhendifferenz 0 mm) oder mit anderen
Worten in einer Ebene liegen. Dies trägt zu einer redu-
zierten Barrierewirkung bei.
[0019] In zweckmäßiger Weise kann das weitere
Deckprofil einen (begehbaren) Trittabschnitt und einen
zum Außenbelag hin abfallenden Höhenausgleichsab-
schnitt aufweisen. Dies trägt ebenfalls zu einer reduzier-
tenBarrierewirkungbei.DerTrittabschnitt bzw.Trittprofil-
abschnitt bildet eine Trittfläche für Türpassanten. Der
Höhenausgleichsabschnitt ermöglicht einen Höhenaus-
gleich zwischen dem Trittabschnitt und dem Außenbe-
lag. Der Höhenausgleichsabschnitt kann einen ersten
Teilabschnitt aufweisen, der an den Trittabschnitt an-
grenzt, undeinen zweitenTeilabschnitt, der (zumAußen-
belaghin) andenerstenTeilabschnitt angrenzt.Der erste
Teilabschnitt kann einen ersten Winkel mit der Horizon-
talen einschließen und der zweite Teilabschnitt kann
einen zweiten Winkel mit der Horizontalen einschließen,
wobei der zweiteWinkel größer als der ersteWinkel sein
kann. Der zweite Teilabschnitt kann endseitig auf dem
Außenbelag aufliegen. Die Oberfläche des Trittab-

schnitts des weiteren Deckprofils und Oberfläche des
(ersten) Deckprofils können auf gleicher Höhe liegen.
Damit können diese eine Trittebene ausbilden.
[0020] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
können das Ableitprofil und das weitere Deckprofil zwi-
schen sich einen Wasserableitkanal definieren, der sich
von einem Eingang (Wasserableitkanaleingang) zu ei-
nem Ausgang (Wasserableitkanalausgang) erstreckt.
Dies begünstigt eine schwerkraftbedingte Wasserablei-
tung zur Außenseite hin. DerWasserableitkanal befindet
sich zwischen dem Ableitprofil und dem weiteren Deck-
profil und somit (von der Außenseite her gesehen) im
"Windschatten", was eine schwerkraftbedingte Wasser-
ableitung auch bei Niederschlägen mit Wind oder Sturm
erlaubt.
[0021] Im Konkreten kann der Eingang des Wasser-
ableitkanals dadurch gebildet sein, indem das dem (ers-
ten) Deckprofil zugewandte Ende des weiteren Deck-
profils vom (ersten) Deckprofil und/oder von einem an
das (erste) Deckprofil angrenzenden Abschnitt des Ab-
leitprofils beabstandet ist. Dadurch ist mit einfachen kon-
struktiven Mitteln ein Eingang des Ablaufkanals bereit-
gestellt. Mit anderen Worten befindet sich ein Spalt zwi-
schen dem dem (ersten) Deckprofil zugewandten Ende
des weiteren Deckprofils und dem (ersten) Deckprofil
und/oder dem an das (erste) Deckprofil angrenzenden
Abschnitt des Ableitprofils. Der Spalt kann nur wenige
Zentimeter breit sein, bspw. 1‑4 cm (Zentimeter) breit.
[0022] In zweckmäßigerWeise kann der Ausgang des
Wasserableitkanals gebildet sein durch einen in Schwer-
kraftrichtung g nach unten offenen Ablaufabschnitt des
weiteren Deckprofils, der zwischen dem vom (ersten)
Deckprofil abgewandten Ende des Ableitprofils und
demAußenbelag angeordnet ist. Dadurch lässt sich eine
hinreichende Wasserableitung zwischen unterem Rah-
menquerholmunddemAußenbelagentlangderSchwer-
kraftrichtung nach unten erreichen.
[0023] In vorteilhafter Weise kann an der Flügelunter-
seite eine weitere sich entlang oder parallel zur Längs-
richtung erstreckende Dichtungsaufnahme mit mindes-
tens einer Dichtung angeordnet sein, die sich am Ein-
gang mit ihrem einen oder mehreren freien Enden zum
ersten Deckprofil oder zum Ableitprofil hin erstrecken.
Dadurch kann verhindert werden, dass Wasser weiter
eindringt als bis zum Eingang. Die Dichtung(en) sind
insbesondere oberhalb des Eingangs oder an der dem
(ersten) Deckprofil zugewandten Seite des Eingangs
angeordnet.
[0024] Im Konkreten kann an der Flügelunterseite ein
Wetterschenkel befestigt sein, der zur Außenseite hin
das weitere Deckprofil zumindest teilweise überdeckt,
zumindest den Trittabschnitt des weiteren Deckprofils.
Dies begünstigt die (Regen‑)Wasserableitung, da (Re-
gen‑)Wasser, welches auf den Wetterschenkel auftrifft,
gar nicht erst in den Bereich zwischen Flügelunterseite
und unterem Rahmenquerholm gelangt, sondern auf
dem Wetterschenkel nach außen abläuft. Der Wetter-
schenkel ist vorzugsweise an der Flügelunterseite be-
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festigt. Die o.g. weitere Dichtungsaufnahme kann am
Wetterschenkel befestigt oder materialeinheitlich mit
demWetterschenkel verbunden sein. Der Wetterschen-
kel kann optional eine zusätzliche sich entlang oder
parallel zur Längsrichtung erstreckende Dichtungsauf-
nahme mit mindestens einer Dichtung aufweisen, die
sich mit ihrem einen oder mehreren freien Enden zum
weiteren Deckprofil erstreckt, insbesondere am Über-
gang von Trittabschnitt zum Höhenausgleichsabschnitt.
[0025] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Figuren näher erläutert, wobei gleiche oder funktional
gleiche Elemente mit identischen Bezugszeichen ver-
sehen sind, ggf. jedoch lediglich einmal. Es zeigen:

Fig.1 eine Ausführungsform eines Gebäudeab-
schlusses mit Tür‑ oder Fensteranordnung in
einer perspektivischen Teilansicht;

Fig.2 der Gebäudeabschluss aus Fig.1 in einer
Schnittansicht; und

Fig.3 ein weiteres Deckprofil des Gebäudeabschlus-
ses aus Fig.1 in Alleinstellung.

[0026] Figur 1 zeigt einenGebäudeabschluss, der ins-
gesamt mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist.
[0027] Der Gebäudeabschluss 10weist eine Tür‑ oder
Fensteranordnung 12 auf, die eine Innenseite 14 (Ge-
bäudeinnenseite) von einer Außenseite 16 (Gebäude-
außenseite) abtrennt. Die Tür‑ oder Fensteranordnung
12 weist einen Rahmen 20 und einen am Rahmen 20
gelagerten und relativ zum Rahmen 20, im Beispiel zu
einer Außenseite 16 hin, zwischen einer Offenstellung
und einer Geschlossenstellung verschwenkbaren Flügel
22 auf (vgl. Fig.2).
[0028] Der Rahmen 20 weist einen sich entlang einer
Längsrichtung L erstreckenden unteren Rahmenquer-
holm 24 auf und der
[0029] Flügel 22 weist einen unteren Flügelquerholm
26 mit einer in Geschlossenstellung des Flügels 22 dem
unten Rahmenquerholm zugewandten Flügelunterseite
28 auf (vgl. Fig.2) .
[0030] Der untere Rahmenquerholm 24 weist ein Ba-
sisprofil 30 sowie ein auf dem Basisprofil 30 angeordne-
tes (erstes) Deckprofil 32 auf. An den unteren Rahmen-
querholm 24 grenzt an der Innenseite 14 ein Innenbelag
34 an.
[0031] Der Flügel 22 ist an der Flügelunterseite 28
überschlagsfrei ausgebildet, wobei an der Flügelunter-
seite 28 mindestens eine sich entlang oder parallel zur
Längsrichtung L erstreckende Dichtung 36 angeordnet
ist, die in Geschlossenstellung des Flügels 22 dichtend
mit einerOberfläche 32’ desDeckprofils 32 inKontakt ist.
Die Dichtung 36 ist im Beispiel entlang der Schwerkraft-
richtung g unbeweglich am unteren Flügelquerholm 26
festgelegt und als zweilippige Lippendichtung ausgebil-
det.
[0032] Im Beispiel ist das Deckprofil 32 relativ zum

Innenbelag 34 derart abgestimmt, dass die Oberfläche
32’ desDeckprofils 32 entlang der Schwerkraftrichtung g
um eine Höhendifferenz sh von 5 mm < sh < 15 mm
oberhalb einer Oberfläche 34’ des Innenbelags 34 an-
geordnet ist. Die Oberfläche 34’ des Deckprofils 32 ist im
Beispiel als Trittfläche ausgebildet.
[0033] DieDichtung36 ist in einerDichtungsaufnahme
38 gehalten und mittels der Dichtungsaufnahme 38 an
der Flügelunterseite 28 an einem Abschnitt 26’ des un-
teren Flügelquerholms 26 befestigt, der in Geschlossen-
stellung des Flügels 22 relativ zum unteren Rahmen-
querholm 24 zur Innenseite 14 hin vorsteht. Die Dich-
tungsaufnahme 38 erstreckt sich entlang oder parallel
zur LängsrichtungL.DieDichtungsaufnahme38weist im
Beispiel zwei Dichtungsaufnahmenuten 38’ auf.
[0034] Die Dichtung 36 weist im Beispiel zwei freie
Enden 36’ auf und ist derart ausgebildet, dass die freien
Enden 36’ derDichtung 36 in einer aus derGeschlossen-
stellung aufgeschwenkten Stellung des Flügels 22 ent-
lang der Schwerkraftrichtung g vom Innenbelag 34 be-
abstandet sind.
[0035] Das Basisprofil 30 ist im Beispiel derart ange-
ordnet und/oder ausgebildet, dass dieses entlang der
Schwerkraftrichtung g zum überwiegenden Teil unter-
halb der Höhe der Oberfläche 34’ des Innenbelags 34
angeordnet ist.
[0036] Auf dem Basisprofil 30 ist ein Ableitprofil 40
aufgesetzt, wobei das Ableitprofil 40 an der vom Innen-
belag 34 abgewandten Seite des Deckprofils 32 ange-
ordnet ist, und wobei auf dem Ableitprofil 40 ein weiteres
Deckprofil 42 angeordnet ist.
[0037] An der vom Innenbelag 34 abgewandten Seite
des unten Rahmenquerholms 24 grenzt an das weitere
Deckprofil 42 ein Außenbelag 44 an, wobei die Ober-
fläche34’ des Innenbelags34unddieOberfläche44’ des
Außenbelags 44 entlang der Schwerkraftrichtung g im
Beispiel auf einer Höhe liegen (Höhendifferenz 0 mm)
oder mit anderen Worten in einer Ebene liegen.
[0038] Das weitere Deckprofil 42 weist einen (begeh-
baren) Trittabschnitt 45 und einen zum Außenbelag 44
hin abfallenden Höhenausgleichsabschnitt 46 auf. Der
Höhenausgleichsabschnitt 46 weist im Beispiel einen
ersten Teilabschnitt 46’ auf, der an den Trittabschnitt
45 angrenzt, und einen zweiten Teilabschnitt 46’’, der
(zum Außenbelag 44 hin) an den ersten Teilabschnitt 46’
angrenzt. Der erste Teilabschnitt 46’ schließt einen ers-
ten Winkel α mit der Horizontalen ein und der zweite
Teilabschnitt 46’’ kann einen zweiten Winkel β mit der
Horizontalen ein, wobei der zweite Winkel β größer als
der erste Winkel α ist (vgl. Fig.3).
[0039] Der zweite Teilabschnitt 46’’ liegt im Beispiel
endseitig auf dem Außenbelag 44 auf. Die Oberfläche
45’ des Trittabschnitts 45 (vgl. Fig.3) des weiteren Deck-
profils 42 und dieOberfläche 32’ des (ersten) Deckprofils
32 liegen imBeispiel auf gleicherHöhe (vgl. Fig.2).Damit
können diese eine Trittebene ausbilden.
[0040] Das Ableitprofil 40 und das weitere Deckprofil
42 definieren zwischen sich einenWasserableitkanal 50,
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der sich von einem Eingang 52 zu einem Ausgang 54
erstreckt.
[0041] Der Eingang 52 des Wasserableitkanals 50 ist
im Beispiel gebildet, indem das dem Deckprofil 32 zuge-
wandte Ende 43 des weiteren Deckprofils 42 vom Deck-
profil 32 und/oder von einem an das Deckprofil 32 an-
grenzenden Abschnitt 41 des Ableitprofils 40 beabstan-
det ist. Mit anderen Worten befindet sich ein Spalt 56
zwischen dem demDeckprofil 32 zugewandten Ende 43
des weiteren Deckprofils 42 und dem Deckprofil 32 un-
d/oder dem an das Deckprofil 32 angrenzenden Ab-
schnitt 41 des Ableitprofils 40.
[0042] Der Ausgang 54 des Wasserableitkanals 50 ist
gebildet durch einen inSchwerkraftrichtung gnachunten
offenen Ablaufabschnitt 58 des weiteren Deckprofils 42,
der zwischen dem vom (ersten) Deckprofil abgewandten
Ende des Ableitprofils 40 und dem Außenbelag 44 an-
geordnet ist.
[0043] An der Flügelunterseite 28 ist eine weitere sich
entlang oder parallel zur Längsrichtung L erstreckende
Dichtungsaufnahme 60 mit im Beispiel zwei Dichtungen
62 angeordnet, die sich am Eingang 52 jeweils mit ihren
freien Enden zum ersten Deckprofil 32 oder zum Ableit-
profil 40 hin erstrecken. Die Dichtungen 62 sind insbe-
sondere oberhalb des Eingangs 52 oder an der dem
(ersten) Deckprofil 32 zugewandten Seite des Eingangs
52 angeordnet.
[0044] An der Flügelunterseite 28 ist ein Wetterschen-
kel 64 befestigt, der zur Außenseite 16 hin das weitere
Deckprofil 42 zumindest teilweise überdeckt, zumindest
den Trittabschnitt 45 des weiteren Deckprofils 42. Der
Wetterschenkel 64 ist imBeispiel an der Flügelunterseite
28 befestigt. Die weitere Dichtungsaufnahme 60 ist im
Beispiel materialeinheitlich mit dem Wetterschenkel 64
verbunden.
[0045] Der Wetterschenkel 64 weist im Beispiel eine
zusätzliche, sich entlang oder parallel zur Längsrichtung
L erstreckende Dichtungsaufnahme 66 mit einer Dich-
tung 68 auf, die sichmit ihren freien Enden zumweiteren
Deckprofil 42 erstreckt, im Beispiel am Übergang vom
Trittabschnitt 45 und Höhenausgleichsabschnitt 46.
[0046] Bei der vorgeschlagenen Ausgestaltung wird
auf absenkbareDichtungen bewusst verzichtet (absenk-
dichtungslose Tür‑ oder Fensteranordnung). Unabhän-
gig davon sind sämtliche Dichtungen als zweilippige
Lippendichtungen ausgebildet.

Patentansprüche

1. Gebäudeabschluss (10), mit einer Tür‑ oder Fens-
teranordnung (12) umfassend einen Rahmen (20)
und einen am Rahmen (20) gelagerten und relativ
zum Rahmen (20), vorzugsweise zu einer Außen-
seite (16) hin, zwischen einer Offenstellung und ei-
ner Geschlossenstellung verschwenkbaren Flügel
(22), wobei der Rahmen (20) einen sich entlang
einer Längsrichtung (L) erstreckenden unterenRah-

menquerholm (24) aufweist und der Flügel (22) ei-
nen unteren Flügelquerholm (26) mit einer in Ge-
schlossenstellung dem unteren Rahmenquerholm
(24) zugewandten Flügelunterseite (28) aufweist,
wobei der untere Rahmenquerholm (24) ein Basis-
profil (30) sowie ein auf dem Basisprofil (30) ange-
ordnetes Deckprofil (32) aufweist, wobei an den
unteren Rahmenquerholm (24) an einer Innenseite
(14) ein Innenbelag (34) angrenzt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Flügel (22) an der Flügel-
unterseite (28) überschlagsfrei ausgebildet ist, wo-
bei an der Flügelunterseite (28) eine sich entlang
oder parallel zur Längsrichtung (L) erstreckende
Dichtung (36) angeordnet ist, die in Geschlossen-
stellung des Flügels (22) dichtend mit einer Ober-
fläche (32’) des Deckprofils (32) in Kontakt ist, und
wobei das Deckprofil (32) relativ zum Innenbelag
(34) derart abgestimmt ist, dass die Oberfläche
(32’) des Deckprofils (32) entlang der Schwerkraft-
richtung (g)umeineHöhendifferenzshvon2mm<sh
< 18 mm oberhalb einer Oberfläche (34’) des Innen-
belags (34) angeordnet ist.

2. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtung (36) in einer
Dichtungsaufnahme (38) gehalten und mittels der
Dichtungsaufnahme (38) an der Flügelunterseite
(28) an einem Abschnitt (26’) des unteren Flügel-
querholms (26) befestigt ist, der in Geschlossenstel-
lung des Flügels (22) relativ zum unteren Rahmen-
querholm (24) zur Innenseite (14) hin vorsteht.

3. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (36)
zumindest ein freies Ende (36’) aufweist und derart
ausgebildet ist, dass das oder die freien Enden (36’)
der Dichtung (36) in einer aus der Geschlossenstel-
lung aufgeschwenkten Stellung des Flügels (22)
entlang der Schwerkraftrichtung (g) vom Innenbelag
(34) beabstandet sind.

4. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Basisprofil (30) derart angeordnet und/o-
der ausgebildet ist, dass dieses entlang der Schwer-
kraftrichtung (g) zum überwiegenden Teil oder voll-
ständig unterhalb der Höhe der Oberfläche (34’) des
Innenbelags (34) angeordnet ist.

5. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Basisprofil (30) ein Ableitprofil (40)
aufgesetzt ist, wobei das Ableitprofil (40) an der vom
Innenbelag (34) abgewandten Seite des Deckprofils
(32) angeordnet ist, und wobei auf dem Ableitprofil
(40) ein weiteres Deckprofil (42) angeordnet ist.

6. Gebäudeabschluss (10) nach dem voranstehenden
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Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass an der
vom Innenbelag (34) abgewandten Seite des unten
Rahmenquerholms (24) an das weitere Deckprofil
(42) ein Außenbelag (44) angrenzt, vorzugsweise
wobei dieOberfläche (34’) des Innenbelags (34) und
die Oberfläche (44’) des Außenbelags (44) entlang
der Schwerkraftrichtung (g) eine Höhendifferenz
zwischen 0 und 2 mm aufweisen.

7. Gebäudeabschluss (10) nach dem voranstehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
weitere Deckprofil (42) einen Trittabschnitt (45)
und einen zum Außenbelag (44) hin abfallenden
Höhenausgleichsabschnitt (46) aufweist.

8. Gebäudeabschluss (10) nach einem der Ansprüche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Ableit-
profil (40) und das weitere Deckprofil (42) zwischen
sich einen Wasserableitkanal (50) definieren, der
sich von einem Eingang (52) zu einem Ausgang
(54) erstreckt.

9. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Eingang (52) des Was-
serableitkanals (50) gebildet ist, indem das dem
Deckprofil (32) zugewandte Ende (43) des weiteren
Deckprofils (42) vom Deckprofil (32) und/oder von
einem an das Deckprofil (32) angrenzenden Ab-
schnitt (41) des Ableitprofils (40) beabstandet ist.

10. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgang (54)
desWasserableitkanals (50) gebildet ist durch einen
in Schwerkraftrichtung (g) nach unten offenen Ab-
laufabschnitt (58) des weiteren Deckprofils (42), der
zwischen dem vom Deckprofil (32) abgewandten
Ende (43) des Ableitprofils (40) und dem Außen-
belag (44) angeordnet ist.

11. Gebäudeabschluss (10) nach einem der Ansprüche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Flügelunterseite (28) eine weitere, sich entlang oder
parallel zur Längsrichtung (L) erstreckende Dich-
tungsaufnahme (60) mit mindestens einer Dichtung
(62) angeordnet ist, die sich, insbesondere am Ein-
gang (52) zum ersten Deckprofil (32) oder zum Ab-
leitprofil (40) erstreckt.

12. Gebäudeabschluss (10) nach einem der Ansprüche
7 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Flügelunterseite (28) einWetterschenkel (64) befes-
tigt ist, der zur Außenseite (16) hin das weitere
Deckprofil (42) zumindest teilweise überdeckt, zu-
mindest den Trittabschnitt (45) des weiteren Deck-
profils (42).

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Gebäudeabschluss (10), mit einer Tür‑ oder Fens-
teranordnung (12) umfassend einen Rahmen (20)
und einen am Rahmen (20) gelagerten und relativ
zum Rahmen (20), vorzugsweise zu einer Außen-
seite (16) hin, zwischen einer Offenstellung und ei-
ner Geschlossenstellung verschwenkbaren Flügel
(22), wobei der Rahmen (20) einen sich entlang
einer Längsrichtung (L) erstreckenden unterenRah-
menquerholm (24) aufweist und der Flügel (22) ei-
nen unteren Flügelquerholm (26) mit einer in Ge-
schlossenstellung dem unteren Rahmenquerholm
(24) zugewandten Flügelunterseite (28) aufweist,
wobei der untere Rahmenquerholm (24) ein Basis-
profil (30) sowie ein auf dem Basisprofil (30) ange-
ordnetes Deckprofil (32) aufweist, wobei an den
unteren Rahmenquerholm (24) an einer Innenseite
(14) ein Innenbelag (34) angrenzt, wobei der Flügel
(22) an der Flügelunterseite (28) überschlagsfrei
ausgebildet ist, wobei an der Flügelunterseite (28)
eine sich entlang oder parallel zur Längsrichtung (L)
erstreckende Dichtung (36) angeordnet ist, die in
Geschlossenstellung des Flügels (22) dichtend mit
einer Oberfläche (32’) des Deckprofils (32) in Kon-
takt ist, wobei auf demBasisprofil (30) einAbleitprofil
(40) aufgesetzt ist, wobei das Ableitprofil (40) an der
vom Innenbelag (34) abgewandten Seite des Deck-
profils (32) angeordnet ist, undwobei auf demAbleit-
profil (40) ein weiteres Deckprofil (42) angeordnet
ist, wobei an der vom Innenbelag (34) abgewandten
Seite des unteren Rahmenquerholms (24) an das
weitere Deckprofil (42) ein Außenbelag (44) an-
grenzt, dadurch gekennzeichnet, dass das Deck-
profil (32) relativ zum Innenbelag (34) derart abge-
stimmt ist, dass die Oberfläche (32’) des Deckprofils
(32) entlang der Schwerkraftrichtung (g) um eine
Höhendifferenz sh von 2 mm < sh < 18 mm oberhalb
einer Oberfläche (34’) des Innenbelags (34) ange-
ordnet ist und dass dasweitereDeckprofil (42) einen
Trittabschnitt (45) und einen zum Außenbelag (44)
hin abfallenden Höhenausgleichsabschnitt (46) auf-
weist.

2. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtung (36) in einer
Dichtungsaufnahme (38) gehalten und mittels der
Dichtungsaufnahme (38) an der Flügelunterseite
(28) an einem Abschnitt (26’) des unteren Flügel-
querholms (26) befestigt ist, der in Geschlossenstel-
lung des Flügels (22) relativ zum unteren Rahmen-
querholm (24) zur Innenseite (14) hin vorsteht.

3. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (36)
zumindest ein freies Ende (36’) aufweist und derart
ausgebildet ist, dass das oder die freien Enden (36’)
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der Dichtung (36) in einer aus der Geschlossenstel-
lung aufgeschwenkten Stellung des Flügels (22)
entlang der Schwerkraftrichtung (g) vom Innenbelag
(34) beabstandet sind.

4. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Basisprofil (30) derart angeordnet und/o-
der ausgebildet ist, dass dieses entlang der Schwer-
kraftrichtung (g) zum überwiegenden Teil oder voll-
ständig unterhalb der Höhe der Oberfläche (34’) des
Innenbelags (34) angeordnet ist.

5. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberfläche (34’) des Innenbelags (34)
und die Oberfläche (44’) des Außenbelags (44) ent-
lang der Schwerkraftrichtung (g) eine Höhendiffe-
renz zwischen 0 und 2 mm aufweisen.

6. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass dasAbleitprofil (40) und dasweitereDeckprofil
(42) zwischen sich einen Wasserableitkanal (50)
definieren, der sich von einem Eingang (52) zu ei-
nem Ausgang (54) erstreckt.

7. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Eingang (52) des Was-
serableitkanals (50) gebildet ist, indem das dem
Deckprofil (32) zugewandte Ende (43) des weiteren
Deckprofils (42) vom Deckprofil (32) und/oder von
einem an das Deckprofil (32) angrenzenden Ab-
schnitt (41) des Ableitprofils (40) beabstandet ist.

8. Gebäudeabschluss (10) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgang (54)
desWasserableitkanals (50) gebildet ist durch einen
in Schwerkraftrichtung (g) nach unten offenen Ab-
laufabschnitt (58) des weiteren Deckprofils (42), der
zwischen dem vom Deckprofil (32) abgewandten
Ende (43) des Ableitprofils (40) und dem Außen-
belag (44) angeordnet ist.

9. Gebäudeabschluss (10) nach einem der Ansprüche
6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Flügelunterseite (28) eine weitere, sich entlang oder
parallel zur Längsrichtung (L) erstreckende Dich-
tungsaufnahme (60) mit mindestens einer Dichtung
(62) angeordnet ist, die sich, insbesondere am Ein-
gang (52) zum ersten Deckprofil (32) oder zum Ab-
leitprofil (40) erstreckt.

10. Gebäudeabschluss (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Flügelunterseite (28) ein Wetterschen-
kel (64) befestigt ist, der zur Außenseite (16) hin das
weitere Deckprofil (42) zumindest teilweise über-

deckt, zumindest den Trittabschnitt (45) des weite-
ren Deckprofils (42).
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